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Leistung und Sicherheit

Die Marxen Pumptankwa-
gen sind für professionelle 
anwender wie Lohnunterneh-
mer, Großbetriebe und Bio-
gasanlagenbetreiber, die große 
ansprüche an Leistung und 
Sicherheit stellen und niedrige 
Betriebs- und Wartungskosten 
erwarten. 

Mit diesen Fahrzeugen ist eine 
umweltgerechte ausbringung 
und Verteilung möglich.

Für die professionelle
Anwendung
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Von der Konstruktion bis zur Fertigung ohne Kompromisse

Die Marxen Gülletechnik ist 
für eine anspruchsvolle nut-
zung konstruiert und wird ste-
tig weiterentwickelt.

Somit kann Marxen immer 
eine hoch entwickelte, leis-
tungsorientierte Technologie
anbieten.

Die gewonnenen erfahrungen, 
Qualität bei der Fertigung und 
der einsatz hochwertiger Ma-
terialien sichern Spitzenerzeug-
nisse mit hoher Leistung und 
Zuverlässigkeit zu.

Durch eine flexible Fertigung ist 
fast jeder Kundenwunsch reali-
sierbar. 

Die Behälter sind aus 5 mm Ble-
chen gefertigt, an den Kanten 
gewalzt und innen und außen 
verschweißt. Die enddeckel 
haben 6 mm Wandstärke.

Der rahmen aus hochwertigen 
durchgehenden Kantprofilen 
ist mit dem Fass komplett ver-
schweißt. Zusätzliche Formble-
che bringen an den besonderen 
Belastungspunkten weitere Sta-
bilität.

Durch die serienmäßige Sekti-
onsentleerung und zwei zusätz-
liche Schallwände in gewalzten 
U-Profilen wird eine sehr star-
ke und dauerhafte Konstruktion 
für lange Lebensdauer erreicht..

Erfahrungen und QualitätFür die professionelle
Anwendung

Besondere Farbgebung der Fahrzeuge

Die Farbgebung des Behälters 
und des Fahrzeugrahmens sind 
besonders hervorzuheben.

alle Güllefässer sind ganzflächig 
sandgestrahlt, mit einem spe-
ziellen Primer grundiert und 
mit einem Füller aufgetragen, 
geschliffen und dann mit einem 
hochwertigen Zwei-Kompo-
nenten-Lack lackiert.

Innen ist der Tank mit einem 
säurefesten epoxy beschichtet.

  

Beim entleeren bleibt, durch 
die serienmäßige Sektionsent-
leerung (1/3 / 2/3), bis zuletzt 
zusätzliches Gewicht auf der 
Schlepperhinterachse.
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Ein Fahrgestell für extremen Einsatz

Extra starke Achsen

Durch das hydraulische Fe-
derungssystem mit großem 
Höhenausgleich ist eine 
optimale anpassung an alle 
Fahrbahnbeschaffenheiten 
gewährleistet. 

Das hydraulische System 
wird über Stickstoffspei-
cher für jede Seite getrennt 
geregelt. 

Die Zugdeichsel mit 4 to. 
Stützlast ist ein separates, 
TÜV-geprüftes Bauteil. 

Sie ist komplett verzinkt,  
hydraulisch in der Höhe 
verstellbar  und mit einer 
hydraulischen Federung für 
Oben und Unten ausgestat-
tet. 

Zusammen mit der hydrau-
lischen achsfederung ergibt 
sich somit ein hervorragen-
der Boden- und Fahrer-
schonender Komfort. 

Zum schnelleren an- und 
abbauen sind die Wagen 
mit einem hydraulischen 
Stützfuß mit absperrhahn 
ausgerüstet.

Die vordere Liftachse bringt 
bei allen Tridem-Wagen zu-
sätzliches Gewicht auf die 
Schlepperhinterachse und 
somit eine bessere Trakti-
on.

Hydraulisches Federungssystem bei allen Wagen

alle Wagen sind mit extra 
starken achsen von BPW 
ausgerüstet und haben ei-
nen achsquerschnitt von 
150x150 mm. 

Geschmiedete achsschen-
kel an den Lenkachsen hal-
ten extreme Belastungen 
stand.

Die Bremsen in der Größe  
410x180 mm sind mit Tri-
stop Bremszylindern und 
einer pneumatischen Fest-
stellbremse ausgestattet.

ein großer radauschnitt mit 
langer radabdeckung sorgt 
für einen tiefen Schwer-
punkt.

Die zusätzlichen radhaus-
verbreiterungen sind der 
jeweiligen reifenbreite an-
gepasst.
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Elektronische Zwangslenkung

Bei der elektronisch-hydrauli-
schen Zwangslenkung electro-
nic Steering“ (MeS) wird anders 
als bei herkömmlichen Zwangs-
lenkungen der Lenkimpuls vom 
Schlepper nicht hydraulisch 
über einen Geberzylinder er-
fasst, sondern elektronisch über 
einen Drehwinkelsensor.

Dieser wandelt den Lenkein-
schlag in ein elektrisches Signal 
um, das an den Lenkcomputer 
gesandt wird, der die Steuerung 
der Lenkzylinder an der gelenk-
ten achse übernimmt.

Das MeS-System bietet eine 
hohe Fahrstabilität, da der 
Lenkwinkel geschwindigkeits-
abhängig angepasst wird.

ein großen Lenkeinschlag bei 
geringer außenbreite wird 
durch den schmalen Fahrzeu-
grahmen erreicht.

Mit der elektronischen Zwangs-
lenkung ist das Lenken und 
Fahren des Wagens wesentlich 
einfacher.

Elektronische Zwangslenkung
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Höchste Befüllleistung mit 8“-Kreiselpumpe

Der aus drei Segmenten beste-
hende Befüllkran reicht über 4 
m hohe Behälter und bis zu 6 m 
in die Tiefe. 

Durch das doppelt abdichtende 
Teleskop mit 1,6 m ausschub 
wird eine Kran-Gesamtlänge 
von fast 10 m erreicht.

Der sehr schlank gehaltene Be-
füllkran besteht aus selbsttra-
genden elementen, die mit Ge-
lenkmuffen verbunden sind.

Die Befüllpumpe ist mit einem 
Schneckenreißwerk ausgestat-
tet und hat zusätzlich eine Zwi-
schenlagerung mit doppelter 
abdichtung zwischen Pumpen-
flügel und dem Schrägachsen-
Hydraulikmotor.

Sie ist absolut fremdkörperun-
empfindlich für eine lange Le-
bensdauer.

Die Pumpendrehzahl wird über 
einen Sensor erfasst und im Mo-
nitor angezeigt.

Durch den variabel einstell-
baren Schwimmerschalter 
kann der abschaltzeitpunkt 
genau bestimmt werden.

Die auf Wunsch erhältliche 
andockkugel ermöglicht ein 
problemloses andocken auf 
allen Höhen.

Der Kran wird in Trans-
portstellung in eine Wanne 
oberhalb des Fasses abge-
legt.

Die restmenge vom Kran 
wird über ein Ventil zurück 
ins Fass geleitet.

eine zusätzliche Fassbelüf-
tung stellt sicher, dass kein 
Über- / Unterdruck im Fass 
entsteht.

ein zweiter Dreiwegehahn 
ermöglicht die Fassentlee-
rung mit hoher Leistung 
über den Befüllkran.
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Dosierte Entleerung über Fünfflügel-Pumpe

Die integrierte Heckhyd-
raulik Kat. III hat mit 6.800 
kg eine enorme Hubkraft 
und kann jedes Folgegerät 
mühelos anheben.

Über einen Winkelsensor 
kann die aushubhöhe und 
die arbeitstiefe stufenlos 
verstellt werden.

Die Unterlenker haben ei-
nen Pendelausgleich, kön-
nen starr gestellt oder kom-
plett eingeklappt werden.

Zur besseren Bodenanpas-
sung ist eine Schwimmstel-
lung integriert.

Für die Betätigung der Fol-
gegeräte sind zahlreiche 
hydraulische und elektroni-
sche anschlüsse vorhanden.

eine Fernbedienung für die 
Heckhydraulik ist seitlich 
links montiert.

Die automatische Gerä-
teerkennung ist in der hin-
teren Signalsteckdose ins-
talliert.

eine auf Wunsch erhältliche 
Tastkufe fährt den Boden ab 
und führt das anbaugerät 
automatisch in der Tiefe.

Die entleerung erfolgt über 
eine von der Schlepperzapf-
welle angetriebene Fünfflü-
gel-Kreiselpumpe mit sehr 
hoher Leistung.

Vorgeschaltet ist ein großer 
Steinfangkasten, der über 
einen handbetätigten Mes-
singschieber von außen ent-
leert werden kann.

Durch die tiefe anordnung 
des  Steinfangkastens und 
der entleerungspumpe wird 

ein fast geradliniger Gelenk-
wellenverlauf erreicht. 

Der Sitrans Durchfußmes-
ser erfasst die momentan 
geförderte Menge und die 
durch einen Sensor und Pol-
rad links und rechts in der 
Bremstrommel der starren 
achse gemessene Wegstre-
cke werden als Signale an 
die M-tronic übermittelt.

Diese gibt die Daten an ein 
hydraulisches Steuerven-
til und dann an den unte-
ren hydraulisch betätigten 
Dreiwegehahn weiter, der 
die eingestellte Menge re-
guliert und den Überschuss 
ins Fass zum Spülen zurück-
führt.

Im Bedien-Terminal kann 
die ausgebrachte mit der 
vorher eingestellten Menge  
überprüft werden.

Integrierte Heckhydraulik



M-TronIc - intelligente Güllewagensteuerung

 Automatik-Folgeschaltung beim Ausbringen

 Steuerung Kranarm

 Anzeige der ausgebrachten Menge/Hektar

 Anzeige der gesamten ausgebrachten Menge

 Steuerung der reifendruckregelanlage

 automatische Folgeschaltung für Schleppschlauch,

      Schleppschuh, Injektor

 Haupt- und Teilbreitenschaltung

 automatiche Steuerung derArbeitshöhe

 Bedienung Arbeitsscheinwerfer

 aktiver Hangausgleich

 Speicherung aller Auftragsdaten über

      USB-Stick für Precision Farming

 ISoBUS-Drucker
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Mit der neuen M–Tronic ISOBUS 
– Steuerung werden sämtliche ab-
läufe über den in zwei ebenen ar-
beitenden Joystick ermöglicht.

eine Vielzahl von Sensoren zur 
Steuerung des Befüll- und aus-
bringprozesses werden in Folge-
schaltungen zusammengefasst und 
automatisiert.

Das sehr genau arbeitende, fahr-
abhängige Dosiersystem Sitrans 
erhält pro radumdrehungen 100 
Geschwindigkeitssignale vom ge-
schützten Polrad.  

Dadurch ist eine große Geschwin-
digkeitsbandbreite von sehr lang-
sam bis sehr schnell genau messbar. 

Die Geschwindigkeitserfassung ar-
beitet schlupffrei.

Die 2 klar gegliederten Menüebe-
nen bestehen aus Befüll- und aus-
bringebene.

Die Befüllebene beinhaltet die Be-
dienung des Kranarmes und der 
Pumpen über den Joystick, ar-
beitsscheinwerfer, rundumleuchte 
und die Umschaltung Kranentlee-
rung über den Monitor.

Der Monitor zeigt den Füllstand, 
den Fülldruck und die Drehzahl der 
Befüllpumpe sowie die Stellung des 
Kranarmes an.

ein Jobzähler zeigt die Menge an, 
die über den Kranarm umgepumpt 
wurde.

Die ausbringebene beinhaltet die 
Bedienung des anbaugerätes, der 
Teilbreitenschaltung sowie die ak-
tivierung des ausbringprozesses 
über den Joystick.

Die gewünschte ausbringmenge, 
den Topzylinder ,die Liftachse, die 
reifendruckregelanlage sowie die 
arbeitsscheinwerfer und rund-
leuchte werden über den Monitor 
bedient.

Der Monitor zeigt die Soll – und Ist 
Menge, die arbeitsbreite, die Teil-
breitenschaltung, den Tankinhalt, 
die arbeitshöhe sowie den Status 
der reifendruckregelanlage an.

ein Jobzähler zeigt die ausgebrach-
te Menge an.

Intelligente Güllewagensteuerung
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ISoBUS – Steuerung M - Tronic

Bedienung über Schlepperterminal

Bedienung über vorhandene ISoBUS-Terminals

ISoBUS Auftragsbearbeitung TASK-controller

Fendt Vario-Terminal

CCI-Terminal

MF-Datatronic

Müller Me Touch 800

ISOBUS Drucker

Mit dem ISOBUS – TaSK – Controller 
können verschiedene aufträge angelegt 
werden.

Der als Option erhältliche  ISOBUS- Dru-
cker kann Lieferscheine direkt beim Kun-
den ausdrucken.

Industriell gefertigte Kabelbäume verbin-
den alle elektrischen und elektronischen 
Bauteile.

Dadurch ist eine sehr hohe Betriebssi-
cherheit gewährleistet.

Die Steuerung des Pump-
tankwagens erfolgt über den 
ISOBUS Standard 11783

Daher sind die Vorteile der
ISOBUS Steuerung nutzbar: 
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Sonderzubehör

Mit dem Top-Zylinder im Ober-
lenkerpunkt des Schleppers 
wird eine Lastverlagerung zur 
Vorderachse während der Fahrt
auf dem acker und der Straße 
möglich.

Bei allen allradschleppern wird 
hiermit die Traktion der Vor-
derachse verbessert.

Bei Dauereinsatz kann auf die 
regelmäßige automatische 
Schmierung der einzelnen War-
tungspunkte nicht verzichtet 
werden.

Der Verschleiß wird dadurch 
erheblich vermindert.

Die Zentralschmieranlage ar-
beitet zuverlässig und war-
tungsfreundlich.

Topzylinder

Zentralschmierung

Mit der auf Wunsch erhältlichen 
Saugeinrichtung wird über eine 
zusätzlich installierte, hydrau-
lisch angetriebene Drehkolben-
pumpe der Kran unter Vakuum 
gesetzt.

Die Gülle/ Substrat wird ange-
saugt und mit der Kreiselpumpe 
ins Fass gedrückt.

Durch die doppelte abdichtung 
kann der Teleskoparm unein-
geschränkt genutzt werden. 

Somit ist es möglich die hohe 
Leistung der Kreiselpumpe zu 
nutzen und an LKW oder Zu-
bringer anzudocken.

Das Mehrgewicht erhöht sich 
dabei nur um ca. 150 kg. 

Saugeinrichtung



11

Zubehör für jeden Einsatz

Für besonders schwierige Bo-
denverhältnisse und weite 
Transportwege ist eine reifen-
druckregelanlage verfügbar.

Mit hohem Luftdruck auf der 
Straße wird ein geringer roll-
widerstand erreicht, was wie-
derum weniger Kraftstoffver-
brauch bedeutet.

Durch absenkung des Luft-
drucks vergrößert sich die 
reifenaufstandsfläche und der 
Bodendruck wird erheblich re-
duziert.

Die einstellung der rDS – an-
lage erfolgt über das Bedien-
terminal und ist, wie auch die 
gebohrten achsen, serienmäßig 
installiert.

reifendruckregelanlage

Mit der Dosieranlage wird die 
vorher festgelegte Menge Pia-
din automatisch während des 
Befüllens der Gülle zugeführt.

Die wartungsfreie elektrische 
Pumpe fördert das Substrat 
über eine Düse in die Befülllei-
tung des Güllewagens.

Damit ist sichergestellt, dass die 
Gülle gut aufbereitet ist.

Piadin



Die Schleppschlauchverteiler 
von VOGeLSanG  können mit 
einer CFC Teilbreitenschaltung 
ausgerüstet werden.

So kann die Teilbreite von au-
ßen nach innen in 1,5 m Schrit-
ten pro Seite (auch einzeln) an-
gepasst werden.

eine Halbseitenschaltung über 
einen Spatenschieber ist auch 
möglich.

Dabei wird die ausbringmenge 
autom. angepasst.

alle Funktionen können vom 
Joystick geschaltet werden.

ein Umstecken von Lochplat-
ten ist nicht erforderlich.

Die exacut Verteiler sind mittig 
angeordnet um möglichst glei-
che Schlauchlängen zu errei-
chen.

Beim Start wird die volle Menge 
über ca. 5 Sekunden den Ver-
teilern zugeführt.

Dann regelt das Ventil auf die 
gewünschte ausbringmenge 
zurück.
Somit wird ein anfahr–V ver-
mieden.

alle Gestänge sind mit einer 
Tropfstoppeinrichtung ohne 
Knickschläuche versehen.
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Gülleverteilung

alle Marxen  Pumptankwa-
gen mit Heckhydraulik
können mit folgenden anbauge-
räten ausgerüstet werden :

Gülleverteilung

Schleppschlauchgestänge 
Güllegrubber 
Grünlandinjektor 
Gleitfußverteiler 
Kurzscheibeneggen

12  -  36 m
  6 +   7,5 m
  6  -    8 m
  8  -  24 m
  5 +   6 m



Der Marxen Güllegrubber 
aus eigener Fertigung ist praxi-
serprobt und einsatzsicher.

er wird in arbeitsbreiten von 
6 m und 7,5 m geliefert und ist 
hydraulisch auf unter 3 m klapp-
bar.

Der große abstand zwischen 
den beiden Zinkenreihen und 
die speziellen dreiteiligen Vib-
rozinken mit weitem Federbe-
reich verhindern Verstopfungen 
auch bei starkem Bewuchs.

Die Schare sind drehbar für 
doppelte Standzeiten.

Der  senkrechte Verteiler mit 
50er rohrstutzen kann auch 
große Mengen verarbeiten.

Die extra große rohrstabwalze 
mit 560 mm Durchmesser ist
gefedert und stufenlos einstell-
bar.

eine Beleuchtung mit Warnta-
feln ist Serie.

Mit dem Marxen Breitvertei-
ler ist eine sehr gute Verteilung
der Gülle oder Substrat auf 
Grünland möglich.

Durch die tiefe anordnung ist 
er sehr windunempfindlich.
es gibt eine starre oder hydr. 
klappbare ausführung.

Beide  ausführungen  sind 
mit Dreipunktaufnahme und 
Möscha-Verteiler ausgestattet.

Die a-Breite beträgt bis 18 m 
für die starre oder bis 27 m für 
die klappbare ausführung.

Die Möscha-Verteiler können 
für reinigungsarbeiten seitlich 
geklappt werden.

eine Beleuchtung mit Warn-
tafeln und abstellstützen sind 
Serie.
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Gülleverteilung

Breitverteiler
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Im Einsatz
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Im Einsatz



Typ

Inhalt

Achsen

Achsquerschnitt

Bremsen

Fassdurchmesser

Fasslänge

Gesamtlänge

Behälterwandstärke

Behälterdeckel

Spurweite

Bereifung

ST 2.18

18 m³

2

150 x 150

410 x 180

2.000

6.000

8.300

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

ST 2.20

20 m³

2

150 x 150

410 x 180

2.000

6.500

8.800

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

ST 3.21

21 m³

3

150 x 150

410 x 180

2.000

7.000

9.300

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

ST 3.24

24 m³

3

150 x 150

410 x 180

2.000

8.000

10.300

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

Typ

Inhalt

Achsen

Achsquerschnitt

Bremsen

Fassdurchmesser

Fasslänge

Gesamtlänge

Behälterwandstärke

Behälterdeckel

Spurweite

Bereifung

ST 3.25

25 m³

3

150 x 150

410 x 180

2.000

8.300

10.600

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

ST 3.25K

25 m³

3

150 x 150

410 x 180

2.100

7.800

10.100

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

ST 3.28

28 m³

3

150 x 150

410 x 180

2.200

7.800

10.100

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

ST 3.30

30 m³

3

150 x 150

410 x 180

2.200

8.300

10.600

5

6

2.150

650 / 65r 30.5

750 / 60r 30.5

Marxen Landtechnik GmbH & co. KG

alter Bahnhof 4  25868 norderstapel
Tel. 04883 - 905673 Fax - 905941

e-Mail: info@marxen-landtechnik.de
www.marxen-guelletechnik.de

Marxen Gülletechnik

Vertriebspartner

Technische Daten


